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No. 1 49. Jahrgang Zürich, Januar 1942

Mitteilungen über Textil-Industrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie

Offizielles Organ und Verlag des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich und Angehöriger der Seidenindustrie
Offizielles Organ der Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil, der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft

und des Verbandes Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten

Adresse für redaktionelle Beiträge: „Mitteilungen über Textil-Industrie", Küsnacht b. Zürich, Wiesenstraße 35, Telephon 910.880
Adresse für Insertionen und Annoncen: Orell Füßli-Annoncen, Zürich, „Zürdierhof", Limmatquai 4, Telephon 26.800

Abonnemente werden auf jedem Postbureau und bei der Administration der „Mitteilungen über Textil-Industrie",
Zürich 6, Clausiusstraße 31, entgegengenommen. — Postscheck- und Girokonto VIII 7280, Zürich

Abonnementspreis : Für die Schweiz : Halbjährlich Fr. 5.—, jährlich Fr. 10.—. Für das Ausland : Halbjährlich Fr. 6.—, jährlich Fr. 12.—
Insertionspreise : Per Millimeter-Zeile : Schweiz 16 Cts., Ausland 18 Cts., Reklamen 50 Cts.

Nachdrudc, soweit nldit untersagt, Ist nur mit vollständiger Quellenangabe gestattet.

INHALT: Die Textilentwicklung in Argentinien. — Zahlungs- und Lieferungsbedingungen des Verbandes Schweizer Seiden-
stoff-Fabrikanfen. — Frankreich. Ausfuhr von Seidengeweben. — Einfuhr nach Finnland. — Argentinien. Einfuhrbesdirän-
kungen. — Kriegswirtschaftliche Maßnahmen der Schweiz. — Bewilligungspflicht für die Eröffnung von Betrieben. — Fr. 25,000
Buße — ein menschliches Urteil. — Aus der schweizerischen Seidenveredlungsindustrie. — Verband Schweizer Seidenwaren-
Großhändler. — Frankreich. Verband der Lyoner Seidenstoff-Fabrikanten. — Umsatz der Seidentrocknungs-Ansfalt Lyon
im Monat November 1941. — Großbritannien. Ausbau der Textilindustrie im britischen Weltreich. — Aus der italienischen
Seidenindustrie. — Vereinigte Staaten von Nordamerika. Neue Organisation der Seidenindustrie. — China. Britische Textil-
neugründung in Shanghai. — Spaniens Textilfaserversorgung. — Seidenzucht in Argentinien. — Schafwoll-Erzeugung in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika. — Praktische Ueberlegungen bei der Ausarbeitung neuer Bindungen. — Markt-
Berichte. — Termine der Deutschen Messen 1942. — Das Wirtschaftsjahr 1941. — Ciba-Rundschau. — Wandkalender Orell
Füßli-Annoncen. — Firmen-Nachrichten. — Personelles. — Patent-Berichte. — Vereins-Nachrichten. Stellenvermitflungsdienst.
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Die Textilentwicklung in Argentinien

Die argentinische Textileinfuhr hat im zweiten Halbjahr
1941 insofern eine beachtliche Verlagerung erfahren, als im
Juli Brasilien zum ersten Male an die Spitze jener Länder
getreten ist, von welchen Argentinien seine Beziige an Baum-
Wollstoffen, Baumwollgarnen und Rayon herleitet. Großbri-
tannien hat die Lieferungen von Baumwolltextilprodukten nach
Argentinien im Rahmen der Einschränkung seiner Baumwoll-
industrie stark reduziert, und hat in dieser Hinsicht anderen,
neutralen Lieferländern, den Vorrang überlassen. Andrerseits
behauptet jedoch Großbritannien im argentinischen Wollartikel-
import auch fernerhin seine früher innegehabte führende Stel-
lung.

Seit einer Reihe von Jahren hat sich die Abhängigkeit des
argentinischen Textilmarktes von der Einfuhr erheblich ver-
ringert, da die dortige Textilindustrie wesentlich ausgebaut
wurde. An dieser Entwicklung hatten auch ausländische Textil-
lieferanten — britische Interessen, sowie nordamerikanische
und kontinentaleuropäische Interessen, — Teil, indem sie
in Argentinien Zweigfabriken errichteten. Dies war insbe-
sondere auf dem Gebiete der Rayongarnfabrikation zu beob-
achten. Die Gesamtproduktion in allen Textilzweigen erreichte
in den Jahren 1936 und 1937 bedeutende Umsätze; die Ueber-
Produktion, die sich insbesondere auf dem Gebiete der Baum-

wollgarne, Wirk- und Seidenwaren, bald bemerkbar macht«,!
führte im Verfolge scharfer Konkurrenzkämpfe und zu gro-
ßer Rohmaterialeindeckung zu Zusammenbrüchen verschiedener,
selbst bedeutender Unternehmen in den Jahren 1937 und 1938.
Bei den Transport- und Einfuhrschwierigkeiten aus Uebersee,
die in Argentinien bald nach Kriegseinbruch einsetzten, kam
es dem Lande allerdings zugute, daß dort eine ausgedehnte
Textilindustrie vorhanden war, bezw. ist, welche in der Lage
ist, in einigen Zweigen den größten Teil des heimischen Textil-
bedarfes zu decken. In der industriellen Entwicklung Argen-
tiniens nimmt seine Textilindustrie heute die erste Stelle ein.

Die Baumwollindusfrie.

Gegenwärtig bestehen in Argentinien 320 Baumwollspinne-
reien mit etwa 320 000 Spindeln und 24 000 Arbeitern. Bei einer
wöchentlichen Arbeitszeit von 76 bis 80 Stunden erreichten die
Baumwollspinnereien im Jahre 1937 eine Produktion von über
37 000 Tonnen Garnen, 12 000 Tonnen mehr als ein Jahr vorher.
Gegen Ende des Jahres erforderte allerdings die Ueberpro-
duktion die Einsetzung einer Produktionsregelung in der Weise,
daß den einzelnen Spinnereien monatliche Produktionshöchst-
quoten vorgeschrieben wurden. Daran schloß sich auch eine
entsprechende Preisregelungsaktion.
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